
Intelligenz - Blatt
zur La ibacher Z e i t u n g .

^ M 102. Dinstag den 2<5. August 18Ü5.

Vermischte Verlautbarungen.
^ . »3«ä. (2) Nr. 5ogl.
^ E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tressen w'lrd
bekannt gemacht'. Gö sey in der Oxeculionüsache
oeö Florian Kaliclllh'schen CcssionärS, Franz Hr».
bor von Grohgaber, scniul- , wider ten seinem
jcy'gen ?lusenldalle nach hiergerichlö unbekannten
Mathias K^stelNh, ^ul^u Murgcl von Grohlack,
und seine ebenfalls unbekannten Erben oder Rechts»
nachfolgcr, alle unter Bertretunq des Hrn . Ioh,.
Ncp. Pouur, als (^»i-alor» ^li8l!ittiuin, der executive
^«cuallon Verkauf der,d l ,nMalh. Kastclliy gehöri-
gen, in die Execution gezogenen, zu Grcßl^ck zub.
(!lili5. Nr. id liegenden, der Staatshcrrschaft Sittich
im Temeniz , Amte iul^ Urb. Nr. 34 zmSbaren
behausten Ganzhude sammt An » und Zugehor,
»vegen aus dem dießgcrichtlichen, mit hoher Appel«
lations<Beroldnung von, 20. Dec. v. I . Z. »^»96,
besscitiglen Urtheile vom l3. Ju l i v. I , Z. 653,
l!x^<-ulivu in t2b l i l ^ lu 2U. M a i d. F . , 2t,r. «^7,
schulcigen Z55 ss. ̂ 5 l r . l̂ . «. <?. gewlNiqet, und
die clsie iüeitation auf den 25. L. ??i., die^wcite
auf den 25. September und die drille auf ten
27. Otabcr l>. I . , in loco rei 5>laL zu Grohlack,
jedesmal um ,» Uhr Bormi l tag/mi t dem Bei«
s^hc anberaumt worden, daß cicsc Realität, wenn
solche bei der ersten odcr zlvciien Fellbietuu^ nm,
oder über den Schähungsl-re»lh p l . 782 ft, 2« kr.
„icht an Mann gebracht ivccdci, könnte, bei der
drlltcn um jeden crziclbaren P,eiö hii'.langegcdcn
weiden.

Wozu die Kauflustigen zur zahlseichen Srschci-
lnm^ mit dem Bemcrlcn eingeladen weiden, daß
dle Schähung.Licltat!onsdcd!»g»issc und der Grund,
buchöextract täglich hicramls eingesehen werden
tö',»ci, , daß aber aucd dieß allcg den Licitanten,
stets ulnnltlclbar vorder Limitation bekannt gege»
be» werde,

K. K. Bezilksgericht Tressen am y> August »6^5

Z. .56/». (2) ^ 2655.
G d , c t.

Bon disscm e. e. Bezirksgerichte wird kund
gethan: lZH scy ,n der Grccuiionösache der Ger-
«,.U0 ^larc,»zl),zh von Poddorst, wider Franz
K^auper von ebcndorl, tie executive Licitando«
>)wau!)erung der. dem ^cl)teren gehör ig" , zu.
P„'borst 5nl) Cons.r. Nr. l̂  säenden, zu. H^rr«
s^asc Neude^g^l . Rect. Nr . 9b'/.. zi»tbälen, in

Execut.on gezogenen behausten 3^4 Hübe sammt
A n . und Zuglhör, wegen der eastern auS lem
w. ä. Vergleiche ddo. 22. März v. I . schuldigen
20o st, c. 5. c., üder deren Ansuche,» bewilliget,
und zu? Vornähme derselben ein dreifache, Ter-
min, nämlich der erste auf den 3. Ssptcmbcr,
der zweite ans den 2. October und der dritte auf
den 4. November d. I . , jedesmal um »0 Uhr
Vormittag in loco i^i bitgo zu Podborst, mit dem
Beisätze bestimmt worde,,, daß, wenn diese Nea«
litäl weder bei der c,sten noch zweiten Fcilbiclung
um oder über dem Schäßungswcrthe pr. 6>3 f l .
an M^nn gebracht werde» lönlite, solche bei der
dritten um jeccn erzielbaren Prels hmlangegeden
werden würte.

Wovon tie Kauflustigen mit dem Beisätze
in Kenntniß gcftyt werden, daß die ?icitaliouS-
bcdingnifse, die Schätzung und der Oru«idbuchö«
extract täglich hieramts eingesehen werden lon»
nen, tah aber oieß alles auch unmittelbar vor
der Licilation dcn Licilanlcn bck>il"lt gcgcbcn werde.

K K Bezi'kögcli.l'i Trcsft,,an, ^. August »ti^f).
Z. ^ 7 7 . (3) Nr. »002.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der Sameralherr..

schafl Lack wird hicmit bekannt gcmachc: Es fty
üdcr gepflogene genaue Glfolschu>'g dcs Betragens,
und über Einvernehmung der vom Gerichte dazu
verordneten Aerzte, für nöthig befunden worden,
den dießherrschaftlichen Amtuschreiber, Nndolph
Weitcnhiller, »regen der Gcisi.6 » ̂ v<>i»l'heit si.^
dargestellten Wahlisiilnes >nit adivechf^liilc'' T^b-
sucht, gerichll<cv für wahnsiii.nig zu ertläien, chm
die freie Verwallunq tes Vcunogenä abzuneh-
men, denselben untcr (^uralcl zu setzen, und zu sei«
nem 6nrator den Herrn ^u>,as Schubiz, k, r.
Sleuercinnehlncr in Lack, auf unbestimmte Zeit
zu bestellen.

Bezirksgericht der Cameralherrschaft Lack den
22. J u l i »6^,5. ^

Z. i I g ) . <2) Nr. 6,0.
O b i c t.

Vom Bezi'lögc.ichtc Pöli^nl ' wird bekannt
gemacht: Gü seu init Bcschcio rom^o. I n l i »L^5,.
Z . 6 ,«, in die executive F.ildiel.mg oer, dem Jure
S t a m p f t gehörige!, .^4 Hübe Neclf. Nr . » u. 2̂
sammt W o h n . uno W'llhschaslsgebauüin Nr . 3,
in Narcih, ul l lcrGul l Wcmltz, rrcgeil dem Johann
Schuilcr vc'n Drcnouy schuld gen 35 I , 3<, kr.
^w i l l ige t , u>'» zu, Borl'ahmc tie erste Tagi'ak,«
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«us den 2o. August, die zwei<e auf den 2. Oc«
toder und die dritte auf den 2 , . October »645,
jedesmal uu, die zehnte F'ilhslunde in loco N a .
leiy »nil dcm Beisahe angeordnet r ro r ten , dah
diese Realität erst b»i dcr dnltcn Taqfohrt ouch
u'Uer dcm Scha'hUlia,öwerlhe pr. 2»c> fl. »vird h in.
laligegeben wel le«. Der Ortrac», die Bedingnisse
u»d ^chät^un.^protocoN lönnen hiergerichl) ein«
glühen n'c»tc».

Bezilrögcricht Pöliand am 2o. J u l i »6^5.

Z l ^ I . (2) N l . l).5^
E d i c t .

V o m Nezirlögerichte Pöl land wird hiennt
bekannt gemacht: (Hs sey mu Bescheide vom 2c».
J u l i ,K45, Z. 6>3, in eie erecul,ve FlNdictung
der, dem Johann Dreschet von Iern,>Sdolf gchö'l«
gcn Hälsce ter, im Dobluschbcrge geltgcnli, , un.
ler G u l Thulnau k ^ l , B e , g . N l . 9a u, ,«2 dienst,
baren NebcllindSweingällen jainmt KeNer, wegen,
tem I v a m Mar«in von Döblilsch schuldigen , 4 " ft.
gewill igt, und zur Bornadme die eiste Tagfahlt
auf l)en ». September, die z»reite auf den 5. Oc>
lober, und die dritte auf ten 3. November 1U45,
jedesmal um die zehnte F lüh l iun te in Döblitsch.
verge mil dem Beisätze angeordnet morden, dah
Liese Rl 'a l i iä l cisl del der drillen Tagfqhl l auch
unter bem SH,.ihungvwcrchi p l . 240 st. wl io
hlnlangcgebcn lvcrden.

Der Orundbuchscxtract und Schätzungsproto«
tol l tc»l,n hiergerlchls cliigeschcn lverlcn.

Bezirksgericht P>'sl>in0 am 2a. J u l i »U^5.

'Z. <3t>7. I 2 ) ' ^ ^ - ^ N r . 220.
V d i c t

B o n dem Bcjiikögerich<e Weixelberg werdcn
aNe Jene, irclche auf den Ver lah der am 2».
Apr i l iU^5 ;u Plescdiviza ohne Testament ver»
stoldcnen Mari>i ?^!j.; l i l !ch, alä Orden <?der Gläu»
biqev einen Ansp'uch machen , aufgefordert, sich
bei dc» auf den 22. September l. I . um 9 Nhr
flül) bei di l icm Oecichte an^cordnecen Liquida»
l iens'Tagsahung zu melden, und ihre A„splüche
dcirzutbun, lvidli.^'sis »ach Ber lauf dieser Zeit oie
Ai.'h^!ld!un,', und (ämaolwortuna. dieser Verlassen»
schafl a,i ce»lc'»>gl'n. welcher sich hiezu rechllich
lviro auögcrviescn habe", ohne lveitcls clfolgen
lriil.

Wcixclberg am 2o. Juli »6^5.

Z. !390. (2) . Nr^925^
C o n c u r s

über das Verla^esuermögen l',ach dem scllgen
G c u l g I l la l ^z von Schupeleul) N r . z.
Vom Ortsgcrichte dcr Pupillar u. - Abhandlungsin-

stanz Herrschaft !)iaim in UiUcrstcye,, sil l ier Krcises,
wird tlllch gegcmvämgcs C'dict b»llMltt genl^icht: Es
scy uon dicscni berichte in die Eröffnung cincs^oiuurscs
über das gcsammle.nn Lande Stcycrmark bcsindlichc be.-
wcgliche und unbewegliche Vermögen des scl. Georg
Iuanz, dicsiherrschaftlichen Unterthan von Schupcleuz
^ l ' . 1, so wie mlch in Nlicksicht dcs von demselben

^auper ^.n,dcs sich b»sindlichen bewcgiichm ^ermö-

gcns, wenn dieses dort auch landtä'fiich oder ^mnd«
dlichlich vorgemerkt wäre, gewilligct, und als Vcr«
tlctcr der dicßfcilligen Mas,e, su wic auch zum einst»
wciligen Vcrmögcn^'erwallcr H ^ r Syndilcr Ignaz
5)l0l!ackl) zu R a n n , dann altz dcssclden Eubstitut
Hrr r Fricorich von Schildenscld nufgrstellt wordrn.

Dahcc w i r d , falls die Gläubiger bei der aus
den 25. September d. I . Morgens um 9 Uhr
yiemit vor diesem Gerichte festsetzten Tagsa-
hung, sich nicht lieber zu eincr Aliöglcschung dieses
l^oncurses cinvcrslrhcn wollten, Jedermann, der <m
crstgedachten iU''lschuldeten eine Forderung zu stelle»,
sich dcvcchclgt hält, hicmit erinnert, bis 30. Novem-
ber 1845 die Anmeldung seiner Forderung in Ge-
stalt clnsormllchenKlngc widcr Hcrrn Ig>n.z1)toli^ckl),
als Vertreter dieser ^oncurc-inajic, bei diesem Drts-
gerichle so gewiß cinzurcichrn, und in dieser nicht
nur die Richtigreit ihrer Forderung, sondern auch
das !)iccht, kraft dessen er in eine oder dic andere
blasse gesetzt zu werden verlangt, zu «-rweisen; w id r i '
genfallä nach Vcrfiießung des erstbcftimmtcn Tages
'^iiemand mehr angehöret würde, und Jene, die ihre
Forderungen bis dahin nicht angemeldet haben, m
Rücksicht des gcsammtcn, im Lande Stcycrmarr', und
in Nlicksicht dcs beweglichen, auch außer L^dcs sich
befindlichen Vermögens dcs Eingangs benannten
Verschuldeten, ohne Ausnahme auch dann abgewie-
sen seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein Compensa-
tions-Recht gebührte, oder wenn sie auch ein eigen-
thümliches Gut von der Masse zu fordern hatten,
oder, wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes
Gut des Verschuldeten vorgcmcrkt wäre, su zwar,
daß dergleichen Gläubiger, wenn sie etwa in die.
Masse schuldig seyn sollten, die Schuld, ungehin-
dert des (äompeilsatioiis.-, Eigenthums - oder Pfand-
rechtes, welches ihnen sonst zu Statten gekommen
ware, abzutragen verhalten werden würden.

Zugleich wird znr Wabl cincs andern Vcnnö-
genvenvalters oder zur Bestätigung des provisorisch
ernannten, wie auch zur Allswahl cincs wcm.qstelis
ans drei Individuen zusammenzusetzenden Gläubiger«
Ausschusses die .Tagsatzung auf den ^. December
1845 Vormittags um >o Uhr vor dle,em Gerichte
angeordnet, bei welcher die, Gläubiger unter «inem
für dtn Vermögensverwalter eine angemessene I n -
struction vorzuschlagen, und die in die Vcrmög/ns-
vcrwaltling einschlagenden Puncte festzusetzen, zugleich
abcr auch'dic Vorsichten z" bc!tmnnen habcn, unter
welchen sic die VermögensverwaUung durch s^en
übernehmen oder fortführen 'ssen woNen, ob e.
in Eid zunehmen, ob m'd w.v von demselben fü'r
eine Sicherheit zn. beste « ' ob dte Gelder und be-
weglichen G " c r n, ,cm ^>.,,den zu lassen, oder
zur gerichtlichen Verwahrn g zu l m „ g ^ seyen.

^rtsaericht dc PupUlar .- und Abhandlunas-
Instanz-Hcn!'cha<^unm ain l 2 . August 1845.

s ' " ^ ' Kundmachung.
D!< hohe Staats Verwaltung 'h^t bewilliget,

daß t»s" Spediteure», durch deren illermitilung Gücer
auf der süd l i chen Staals-iZisenbahn versendet wer«
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den, vom j September d. I . a n g i n g e n . Provislo.
ncn unter >,acl)st'l)"'t)e„ Bcdingnngen vergüicl melden.

1 Um den Anspruch aus em« Provision stellen
tu löi'nen, muß von den in d,m Scaato E'!eiib.,hi,.
2arisse anqeführten Gütern der 11. Masse wenigstens
«ine '2^cnc,e von It),0U(1 (Zentner und von den G ü -
ltl-n dci i . (.̂ .issc wenigstens t ln t Menge vun 10.000
(5ent>,er u„d zwar a u f der g a n z e n S t l c c c e von
Mürzzuschii'g b,s Gr.ih oder umgekehrt, und seiner
Zeil nach Eröffnung dcr Bahn bis Üll l i lvcni^sten)
auf einer Strecke von t!cht M o l e n der Bahnlinie
b i n n e n dcs Z e i t r a u m s e l „ « tz g a n z e n I a h «
r e S verfuhrt worden seyn.

2. Die Provision wi ld jedem Sp.dlteur oder
Verein« von Spediteuren erfo lgt , der sich auvwtlsei,
f ü r s'ch u n d u n t e r s e i n e m N a m c n die be«
treffende Qu. int i t .n in der erwähnten Zeü dcr S taa ts .
E,sc»b.U^n zur Beförderung üuergcven und in dcr
dtstiiumten Siiccke versendet zu haben.

Es wiid ledoch, sobald die versendet« Quant i tä t
die eine oder tie lUidne Mengen Ansäge erreicht, die
Provision sogleich,, folglich auch im Laufe des Jahres
auf Verlangen b.richiizet w.rden.

2. Die Piovision beträgt zehn Percent d,-s be.
reits entlichteten l^riffmäiugen Bnhn-Zr.,chlplt iscs
lücksichtlich der Güter N . Elaffe, und fünf Pclc.nc
hinsichtlich der Güter 1. Classe.

Y. D ie Dauer dcr Z c i l , binnen welcher diesc
Veaünstigling dcn Spediteuren eiügciaunu w i r d , ist
«instweileil alif zwei Jahre festge'ctzl. Die l,ode
S lan ts «Velwal lung behält sl'H jedoch vor, diese Be-
günstigung zu verläng/rn oder auch nach vorausge-
gangener Verstä'ndigllng zu beschi'änl^n, wenn dllscl-
be <?as bcabslchc gte Ncs l l l t . l t " ich t l )s i l )c is l ihren sollte.
I n lctzlerciu Fal le wicd die Beschränkin ig citie a>>!j^«
messene ?,eit vor.ius bekannt gemacht lv.rden.

5. Den Spediteuren w rd übrigens teitie Ver-
pflichtung auferlcgt. e!n< bestimmte Waren Menge
w einer bist immtln Zcit auf der S u a l b Eisenbahn
zu velsenden.

Di« so eben angefühlten Begünstigungen lvcr-
' den von Seite der unterzeichneten Direction unter

gleichen Vedingunqen auch <iuf dcr G'oggni^er Vahn
für alle jene Güter gewährt, welche von der sudli»
chen Sta.Us - Cise„bahn e»)lnM.'N oder auf dieselbe
übergehen. und sivelche die, ganze Bahnstrecke von
Glcggnitz his Wien oder umgeklhrt zinuckgclcgt
had.l».

Icne Sp?dlleule, welche hiccvon G brauch ma,
chen woüen, w.rden zum Behufe d ^ Vormerkung
"suche, ihre Erelä>uüg l'e! der grf»rliat«n D i rec tX ,
«lNjlli-eihsN.

W ^ n , den ?. August l l j^l5.

V o n dcr Dlrect lon d<>r ^ . ' s r>^^ , -

lilul^cn6<: ^^)Q«.l)o!ier - (It^lilils^n s^liren »^

^vujlen. — .lono ^ l l l r cn , vv«!c:̂ Q von ciie-

»ein ^uor^»icl.c!li (.^o^l-iinoli inuclien vvc»1lcN)

or)i2ll,<:n — 3^3c?n ^rl . iZ von z l^. (>. k l .

(ll-unou, uclli- I ü. VV. XV. uul l . l l i i^ l lo l^in-

<^<ilnMVli> i'oilzion« - Î on<äc8 — I>^»cl^vci5

^ I n - ^li^Iivvoi» alle, «^^tcecn V.^l»>^on.
F'ül' I»I<)85«/Vnxoi^« cino8 v«^2ntc?u 1'jut?.(.z
>vil(I nicies i )o /^ ! , ! ^ ^l-^noli« je^Nl)^ l,m

V e r k a u f
einer Realität.

I n einer sh r bclicbten Plovinjic<l<1<idt

in Stsyeimavk, durchweich? die 3,>cstcr>1l,aße

führ t , ist ein Haus im besten Bauzustunde,

auf welchem eine Halidll l l i^gerechlsnn?' nut

Uhr autcm Erfolge betlicbcn w n d , mit oder

vhlie Warel i lagc ' r , und welches auch ^u viel»

se,ligc,i Sveculal ionen geeignet ist, simmc 8

Joch Gllllidsiü'cfcn, unter vortheilhafteli Be-

dlngllligen aus flcicr Hand zl, verkaufen. U^ber

die Verkaufvbcdm^nisse wnd über mündlich?

oder pottoflcie Anfrage vom Herrn Ma th ias

Altenburgcr, wohnhast in der Neugasse Haus
Nr . ,55, im dritten Stocke in Gral), gcfäl-
ligss Auskunft gegeben.

3- l5c>9. (2) "̂  ^
Nachricht.

Louis Nrauneis, Inspector, Herr-
schaften - Agent nnd .Hanser Admi-
nistrator in W i e n , Stadc, Singer-
siraße, iln deutschen Hause Nr. «79,
zweiten Stocke, und Inhaber des Gutes
Clrknahof im NcustadtlerKreise in Kram,
bringt zur gefülligen Kcnntmtmahme der
I''.^. Herrschaften und Gursmhaber, daß
ibm fortwährend häufige Anfragen unii
Kaufsauftrage für Güter uno Herrjchaf.
ten in dieser Provin; zukommen, dc^we-
gen er sicl) zu solchen Kaufs- und Ver-
kaufsUlUerhandllingen unter portofreien
Zuschriften hiemit crgeoenst empfiehlt."

Laibach am 22. August ,3/.5.
Louis Brauncis.
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3, 1327. (3)

A c t i e ii.
Auf das schöne r^ I .H. I8-ar t i l , gebaute Haus Nr, 393

in Wien, oder Ablösung ft. 200,000 W. W-, Ziehung am 30.
August d. I . , verkauft einzelne Stücke, und in größern Par-
thien, am allerbilligsten.

Z. I 3 l l . (2)
<I . V i o i s s H I V I in Laibach hat nachstehende Bücher zu den beige-

setzten Preisen vorräthig:
Steinhauser, G- vr . , die B lähungen, ihr Wcsen, ihre Beschwerden und schäd-

lichcn Einwirkunacn aus den menschlichen Körper. Wlen. 18^^. 2 l kr.
— ^ , —, die Verschleimunsten, deren We>cn,.. Entsiehungsart, Ursachen,

Wirkungen und Heilmittel. Wien. l^ t^ . 20 kr. -.:« ,!7l, i>
—. —, — , Einfache Mittel geqcn Unterleibs ^ Anschoppungen, schwere Ver-

dannng und BlähungSbeschwerden. Win it>^^ 20 tt
, —, das sogenannte Versehen im Zustande der Schwangerschaft. Wien.

18l5. 20 kr. ^
— —, — , die Hämorrhoiden und ihre naturgemäße, gründliche Heilung. Wien.'

1845. I 0 kr.
, —, die Hantausschläge nach ihren Unterscheidungszeichen, nebst der

Angabe ihrer vo», Jedermann leicyt anwcnddarcu Vct)and.kMswcise. 2re vermehrte Auflage.
Wien. l855. 40 kr. .'_ . ^

Weinberger, N- , die Haare des Menschen im gesunden und kranken Zustande.
Ein Toilettenliuch für Herren und Dcnnen. W>en. !!!!<,' ^ l " kr.

Daubenton's erprobter Nathgebcr und Helfer bei Verdanungsschwächo Und
deren Folgtül'cl», 5te ?lustaqe. Wie". l8 ' l2. 2'l kr.

Taschenbuch für Mluhlen- und Measchinenbauer, enthaltend: Decimalbruch-
rechnung, Tafeln von Quadrat- und Kubikwurzeln, Angewandte Geometrie-?luömes«
sung, Festigkeit verschiedener Materialien, Mechanische Potenzen, Wasserräder, Saug.
und Druckpumpen, Dampfmaschinen :<-. lc. Nebst einem Anhange, enthaltend: Uinsan.7,,
Quadrat, Cuduö- und Flächeninhalt von Kreisen, Kugcln :c. lc., herausgeben von W.
Vemplcton. Nach der 5ten Auflage aus dem Englischen überseht, -" l r IlthograpylNen
Tafeln. Brunn. 18'»5. 1 fl. 30 kr. . . . . .

Handat las der gr iechischen und röm ischen S ä u l e n o r d t t U t t g e <, m^t vlelcn D e -
tails über Construction. Zusammenstellung und Verzierung der lnu)^oni,ct)ell Glieder.
K 4 6 Blatter. Zum Gebrauche für Architekten k Handwerkes "-.^SNngen. 5 st.

Wolfram, Lehre von den Zimmer-Bauwerken der ^ocygevaude. M i t 1051
Figuren. 4. Stuttgart, l g l ' l 5 fl 55 kr. a».' ^

Schliebcn, v.. Vollständiges Lehrbuch der Meßkunde,
-' worin die Aufnahme, Berechnung und Th^lung aller F e ^ l , ^ u s t n , Gärten, Weq!e.

Weinberqe, Wälder, Städte, Dörfer. Fluss.», Seen, Teiche und ^ , , „ ^ . , ferner 0a5
Hö'hennnsscn und NiucNiren. 3te velbcsserte und stark vermcyrte Austage. Zum Selbst-
unterricht bearbeitet von Montag. M i t vielen lichograpyltten tafeln. Quedlinburg. l8'l5«.
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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1375. (3) Nr. 6 l 0 0 j l 0 ^ .

K u n d m a c h u n g .
Von dcr k. k. stcy..märkisch. illyrischen

Kameralgefällen - V,rwallu»g wird in Folge ho.
hen Hofkammcr-Decretcs vom l9 . Ju l i 18 l5,
Z <5,2l8, zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
düß die im bcig,druckten Ausweise aufgeführ-
ten Weg» und Brück,nmäuthe. deren Pacht«
daucr mit de« Verwaltungsjahre l8>t5 «b»
läuft, entweder auf die Dauer Eineö Iohres,
nämlich vom 1. November l g l 5 bis Ende
October 1L' i6, oder auf zw,i I . h r e , vom ! .
November 1655 bis Ende October I847, im
Wegc der öffentlichen Versteigerung unter nach«
folgenden Bestimmungen in Pachr gegeben wer-
den. — 1. Die Versteigerung wird dei dersel.
den Tagsatzung zuerst für die einjährige, und
dann für d,e zweijährige Zeitfrist abgehalten,
und im F»lle eines den Umständen angemessen
neu ErfolgeS für die längere oder kürzere Packt'
zeit mit Demjenigen der Vertrag abgeschlossen
werden, dessen Anbote sich »ls der vorthe.lhaf«
teste darstellen wird. — 2 Aus dcm oben an«
gsschlossenen Ausweise sind die Namen dcr Sta<
lionen, die Anzahl der Meilen, d«nn die B l ü '
ckenclasstn sammt dem Ausrufsprcise zu enlnch-
men. I n diesem Ausweise ist «uch d,r Ort uxd
Tag angegeben, an welchem die Versttigerung
e.mcr jcdtn S to l i on vorgenommen wi rd .— 3 Zu
ditser Versteigerung werde» alle jene zuyclas'
scn, welche nach den Landesgesehcn zu solchen Äe«
scha'ften geeignet, und die bedungene Sicherheit
zu leisten im Stande sind. - 4. Wer im Na-
men eineö Andern elnen Anbot macht, muß sich
mit der gehörig le^alisirten Vollmacht semes
Machtgeberö bei der Commission vor dcr Lici.
tation auswciscn, und diese ihr übirgebtn. —.
5. Den Pachtlustigen ist gestattet, mündliche An-
bote für die Pachtung einer oder auch mehre-
rer Stationen zusammen, in so fern sie bei dcr-
selben Tagsatzung außgeboten werden, was aus
dem obigen Ausweise ersichtlich ist, gegen dcm
zu machen, daß sie auf die im §. tt bezeichne,
te Art die vorläufige Caution für alle iene
Machen , für welche der ^esammtanbot ge.
stellt ist, er legen.- 6. Eben so isttsaestattes
schriftliche Anbote für die Pachtung von Mau'-
then emzurclchcn, und zwar auf die Pachtung
bloß (5mer oder mehrerer Etanonen, insofcrne
dieselben be. derselben Tagsayung vcisteigert
wlidcn. wöbe. der Ossercnt auch die Bedingung
ftcllen kann, daß l"n Anerbieten „ur für dcn
Fall gelte, wenn ihm der ganze Complex, für

den er den Anbot stell te, ohne Ausscheidung
irgend eincr Station überlassen werde. — Die
Llaalsverwaltnng behält sich vor, je nach dem
Autzschlage dieser Pachtverhandlungen die Re°
sullale der Versteigerung für die einzelnen
Maulhcn oder jene der Licitation für jgrößere
Complexe zu bestätigen. — 7. Bei de» schrift«
lichen, mil dengehörign Stämpeln versehenen
Anboten i l i Folgendes zu beobachten: ») Di l»
selben müssen mir dem zu Folge des § 8 die«
ser Kundmachung als vorläufige Caul,on sicher-
zustellenden Betrage im B«ren, oder in Staats«
papieren nach dem letzcbckanntcn börsemäßigen
Curse belegt, oder Mit den, Bcwe.se, daß die«
ser Betrag bei cmer Aerarialcasse, oder cincm
Gefällenamte im Baren, oder in Vtzacöpavie«
ren n«ch dlm Curüwerthe erlegt, oder pupllla,
risch. hypothekarisch sichergestellt worden sty,
daher, soweit es slch um einc hypothekarische
SichcrsteUung handelt, mit dcr landtäsiicdcn
oder grundbüchllchen, einverleibten Verschrei»
bung der Grundbuchs > odcr öandtafel > Extracle
und der gerichtlichen Bchähungburkunde dcr Hy«
polhek verscyen seyn. — d) D.csclbeu müssrn dis
zu dem in dcm Ausweise diescr Kundmachung
bestimmten Tage bci der betresfcndcn Camera!?
Beznkövcrwallung für die d«,in genannten
Pachio^jecte vtlsi^gelc eingereickt wcr0,n. —
o) D>e schlifcllchen A:,botc «üsstn den Betrag,
der für jede Station angeboten w i rd , in Zah-
len und Buchstaben deutlich ausdrücken, und
sind von dem Anbotsteller mit dem Vor > und
Zunamen, dann Charakter uno Wohnort des
Ausstellers zu ulMrzelchnen. Purtcien, wclche
nicht schreiben können, haben das Off<rt mit
lhrcm Handzeichen zu unterfeltigcn, und das-
selbe neosldem vom Namcnsferliger und noch
Clnem Zeugen untcrferligen zu lassen, deren
Charakter und W»l)nort ebcnfaUs anzugeben
ist. — Wcnn ln.hrcrc Personen glmcinschaft-
lich Ein schriftliches Offert ausstellen, so ha«
den sie in dcm Offerte beizusetzen, daß sie sich
als Mitschuldncr zur ungcthcilten Hand, näm°
lich Einer für Alle, und Alle für Einin de«n
GefäUsärar zur Erfüllung dcr Pachtbedingu»-
gen verbinden. — Zugleich müss«n sie in dem
Offcrte jenen Micofferenten namhaft machen,
an welche» auch allc.n die Ucbergabe des Pacht-
objeclcö geschehen ka^n. — <Y Auf dcm Um-
schlage des Offertes sind jene Maulhstalioncn,
für wclche dcr Anbot gemacht wird, deutlich
anzugeben. — o) D'csc Anbote dürfen durch
keine dcn Licilaliolisl'coiligungcn nicht enlspre-
chlnoc Klaus.ln beschränkt s.yn, vielmehr wüs«
sen diesilben die ausdrückliche Erklärung cnt-

(3. InltU.-Bl. Nl. 102 v. 2«. August 1645.)
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halten, daß ocr Offernit die in der Kundma-
chuna. enthaltenen und die bei der mündlichen
Licltation vorgelesenen, in das Licitations - Pro-
tocol! aufgenommenen Vertragsbedingungen ge-
nau befolgen wolle. — t) Die schriftlichen Of-
ferle können, jo wie die mündlichen, auf eine
einjährige oder zweijährige, Pachtperiode, oder
auf beide zugleich gestellt werden. — ß) Von
außen müssen diese Eingaben nnc der Aufschrift
bezeichnet seyn: Anbot zur Pachtung der Weg-
mauth-Station (folgt der Name der Stat ion).
— E,n Formular eines solchen Offertes folgt
unten zur Umsicht. - l i ) Dle jchrifcllche.^
Offerte sind von dem Zeitpuncte der E>nrclchu„g
für die Osserenien, für d.e Gesällsverwaltung
aber erst vom Tage, a» welchem 5«e Annahme
desselben dem Anbietenden bekannt gemacht
worden »st. verbindlich. — Die schriftlichen Of-
ferte werde» nach beendeter mündlicher Verstei
gerxng in Gegenwart der Pachllustigen von
dem öicitationscommissär, welchem sie von der
Caweralbezirks- Verwaltung, die sie ln Em-
pfang nahm, verzeichner übermittelt werden,
eröffnet und kundgemacht. Als Crsteher der
Pachtung wird dann, ohne eine weitere steige«
runq zuzulassen, derjenige angesehen, der ent-
weder bel der mündlichen Versteuerung oder
nachdem ordnungsmäßigen schriftlichen Anbote
als der Bestbieter erscheint, ,0 serne dleseö Best-
bot den Ausrufspreis erreicht, üderlchre.tet und
an und für sich zur Annahme und zum Abschlüsse
deö Pachtvertrages geeignet erkannt wird -
Hiebei wird, wenn der mündliche uud schriftliche
Anbot vollkommen gleich seyn sollt,, dem münd-
lichen . unter zwei oder mehreren schriftlichen
Anboten aber jenem der Vorzug gegeben wer-
den, für welchen eine vom ^citations - Commis-
sar'vorzunehmende Verlosung entscheidet. —
8. Der Pächter hat zur Sicherstellung semes
Pachtschillings eine Caution zu leisten, welche
nach seiner Wahl in dem sechsten und vierten
Theile des einjährigen Betrages derselben zu
bestehen hat. I m ersten Falle aber muß der
Pachtschilling monatlich vorauö, im zweiten nur
n»ch Ende eines jeden Monats entrichtet wer-
den Diese Caution kann im Baren oder in k.k.
Staatspapiercn nach dem letzt bekannten Cur^e,
oder mittelst Hypothekar. Sichcrstellung gelei-
stet werden. Die Einverleibung der lchtern ...
den Grundbüchern oder Landtafeln gesch.ehtauf
Kosten des Pachters. - Icder Verste.gelMigs-
lustigc muß den sechsten Theil des fur (.m Jahr
entfallenden Auörufspreises, bevor er ^ Ver.
steigcrung zugelassen wird, dcr Commlss'on alv
vorläufige Caution erlegen; dieser Erlag kann

ebcn so wie die oben erwähnte Pachtcaution selbst
im Baren odcr in k. k. sta^täpapicren nach
dem letztvekinntcn Curse geschehen. Auch kann
d^für eine einverleibte Ptagmatical - Sl'cher-
heics Urkunde mit Berl^ringung des Grundbuchs'
oder Wandtafel-(Kxcractes und des Schatzunqs-
actes eingelegt werden, welche jeduch nnt der
Bestätigung ihrer 'Annehmbarkeit von S^ite
der betreffenden k. k. Kammerprocuratur zu Grah
^albach oder Klagenfurl uelsehen ftyn muß'.
— Zur Erleichterung jener bisherigen Mauth-
pach^r, die mirzuliciciren gesonnen warcn, ist,
wen» s»e ,lch in kcl.,«m Pachrrückstande befin-
den, und lyre Caution ourch bare,» Erl^g 00«
in Ztaatspapieren geleistet haben, oder wenn
auf diese Caution bis zum ZeltplNlcte der Ver-
steigerung kein Pfandrecht oder Verbot von Je«
mand.n erwirkt worden »st, eine Elklärung ge-
nügend, daß sie ihre bcreitö für die gegenwär-
tige Pachtung bestellte Caution vorlaufig al5
Fortsetzung für ihre künftigen Verpflichtungen
ausdehnen — 9. Gleich nach Beendigung der
Versteigerung wird die als vorläufige Caution
beigebrachte Sicherstellung denen zurückgestellt
welche die Mauth nicht erstanden haben, dem
Bestbleter aber wird dieselbe nur nach gepflo-
gener Richtigstellung der Caution ausgehän-
digt werden. — Ditse Richtigstellung muß
längstens bis zum 20. October 1lN5 gesche-
hen. — lU) Nachdem die Licttatlon einer
Mauthstaiiol, geschlossen wurde, wird bis zu
dem Augenblicke, wo die Nichtannahme des An«,
dotes von Zeite der competenlen Behörde ab,
gesprochen worden ,st, kein nachträglicher An-
bot angenommen. — 11,. Die Uebergabe ĥ g
Gegenstandes der Pachtung geschieht am 1.
November 1645. — l2 . Der Pächter tritt
rücksichtlich der gepachteten Station „,,h 5̂ >
damit verbundenen Gebührcneinhebung ,„ die
Rechte und Verpflichtungen des Aerars. —
13, Dor t , wo Aerarial-Mauthgebaude beste,
hen, wird, wenn der Pächter es wünscht, we-
gen miethweiser Überlassung derselben an ihn
ein besonderes Ueberelnkommen gepflogen wer-
d„ , . — l 4 . Die allgemeinen Pachcbedingun-
gen sind aus der Anlage zu entnehmen, die be-
sondern für d,e einzelnen Stationen eigens be«
stehenden Bedingungen können aber vor dcr
Versteigerung bel den betreffenden Camera!.
Bczilks «Verwaltungen in den gewöhnlichen
Amtsstunden c,nge,ct>'i, werden. — 15. Die
Licitationen beginnen immer pünctlich um eie
zehnte Stunde. —- Fo rm u l ar c ine s sch r i ft-
l ichen O f f e r t e s . -> ( V o n I n n e n ) . —
Ich Endksgcfittigter biete für die Pachtung dcr



697

Mauihstation (folgt der Name dcr Station)
für die ĵeic vom l Noucmber 18'45 bis Ende
October l8' l6 (oder 18l7) den Iahrespacht-
schilling (folgt der Geldbetrag in Z,ffern) das
ist (Geldbetrag in Buchstaben), wobei ich d»e
Versicherung beifüge, daß ich die in der An-
kündigung und in den Contractsbedingnissen
enthaltenen Bcst'mmungcn genau befolgen werde.
AIs vorläufige Caution lege ich im Anschlüsse
den Betrag von Hulden . . . . Kreuzer . . .
btl (oder lege die nachfolgenden Urkunden dli,
welche d« Hypothekar- Sicherheit im Betrage
von . . . . Gulden . . . Kreuzer nachnel i» .
— (Sind d,e beigelegten Documenle anzuge-
ben) oder lege ich die Cass.quiltung über das
erlegte Vadium del . « « . . .
lS l5 . (Unterschrift nach Maßgabe dcs §. 7 )
^ . ( V o n A u ß e n ) . — Nebst der Adresse der
Blhörde, an welche das Offert eingesendet
wud, und Bezeichnung dcö Betrages lm bei-
liegenden Gelde oder Obligationen, oder des
Betrages der zur Sicherstellung gewidmeten
Urkunden (Offert für die Pachtung der Mauch-
station) hier folgt der Name der Station. —
A l l g e m e i n e P s c h t b e d i n g u n g e n . —
Die Bedingungen, unt.r welchen die Verpach-
tung Ctat l siildct, sind folgende: Ers tens
Dem Pächter wird das Recht einglrä^mt, dle
für die gepachtete Station oder Slations« ge-
schlich bestimmten M«uthg,dühren nach den be>
stehenden T^riffen und Vorschriften einzuliebc«.
— Der Tariff und eine Zusammenstellung der
wichtigsten Mauthvorschristen werden demselben
bei der Uebergabe der Station verzeichne ge-
gen Empfangsbestätigung eingcha'l,dlgt werden.
— Z w e i t e n s . Bei den sogenannten Wehr.
maulhe» oder Fllialstationcn treten die l!än.Ii-
chcn Wcgmaulhgebühren, wie bei den Huupt-
stationen, cin. — Es unterlieg»-» aber die-
sen Gebühren dci den Wehrmaulhstacioncn
nur jene Parteien , welche die Hauplsta.
tion umfahren, oder mit Vieh umtreiben
d. i. solche Parteien, welche vor dem Haupt!
schranken von der mauthpstlchtigcn Str«ße ab-
lenken, und dieselbe hinter diese», schlanken
wieder benutze., - Die Blückenmalthgel'üh.
ren aber sind be. dc„ Wchrschranken nur ins -
wett emzuheben. als die mauthpfI,chtig,n B ü-
cken w,rkllch blnützt werden. " D r i t t e s

" l "ei den Stationen
bcslndltchen «chrankenbäume und Zuqehör, in-
sowe.t sie e.n E.gcnthum des Acrariums sind,
und unter der Bed»,gu.,g unentgeltlich überlas-
sen, daß er dle etw. nothwendigen Nep.ralu-
rcn an denstldcn aus Elgencm bestreite, und sie

in demselben Zustande, als sie ihm übergeben
worden sind, bei Beendigung seiner Pachtzeit
dem Aerarium zurückstelle. Wo keine Schran»
ken bestehen, oder die alten ganz unbrauchbar
geworden sind, hat der Pächter für die Hcr-
stellung tines neuen Schrankens ;u sorgen, der
ln diesem Falle dergestalt stin Eigenthum vcr-
vlelbt, daß er nach dem Ende der Pachtzcit sich
Mlt seinem allfälligen Nachfolger abfinden, oder
den Sänanken wegn.yme^. lasscn kann. —
k l c r t c n s . Der Pächter ist weder berechtigt
dle lhm verpachtete Hralion „ , eine andere
Ortschaft zu verlegen, noch di.ftlbe von der
Straße, an der sie dermal steht, zu entfernen
noch überhaupt den schranken eigenmächtig zu
versetzen. Es steht jedoch demselben frei, eine
andere Aufstellung des Schranken« bci dcrGe-
fallsbchörde «nzusuchcn, welche sich das Necht
vorbehält, dazu ihre Einwilligung in, Emuer"
ständniffe mit d r̂ politischen Behörde zu erthei-
len, wenn t.ine Anstände dagegen obwalten. —
F ü n f t e n s . Der Pacht.r ist verbunden, die
Parteien anständig zu behandeln, und bei Tag
uud Nacht ohne Aufenthalt zu exp.diren Es
liegt ihm ob, den Reisenden. Fichlleuteu »no
Viehtreidern, die s.incn Schranken betreten,
die Gebühren außer dem Amte «us der Ltroße
<ibznnehmen, uno die auf den encrichteleil Bc-
tl-^g lautende ^ollete auf Verlangen ein^hän-
digc»,, wie nicht minder zur Nachtzeit dcn Plstz
am Schranken ergiebig zu beleuchten. — (5^
ist verbunden, eine von der G<fäUüb<l)ör0e de.
stätigle und leserliche GebührlNabclle an dem
sichtbarsten und zugänglichsten Platze außclh^ lb
dcs Elnhebungs« Locales anzuhefce», und wä'h«
rend der ganzen Pachtzeit angeheftet zu l ss<n.
— I m Falle der Nichtvefolgung dieser Vor-
schrift verfällt der Pächter ln ei:,e Strafe vo«
l bis l(1 si. , welche die Bezirks . Verwaltung
von Fall zu F^ll nach den Nmstäno.n bem.ssen
wird. — ^ e c h s t e n s Die Beis^affung der
Wcgmalitl) V^lor-Bollet^n bleibt dem Päch«
ter überlassen, es wild >e0och deniselbcn ein
Formular vorgczeickner werden, nach welchem
dle Bolleten gedruckt erscheinen müssen, und
die Verausgabung eincr ^nderü gtfornlle»! oder
geschriebenen Bollere wird der lielweigerlen
Ersolqung einer Bollete gleich geachtet- Auch
darf kclne in der Jahreszahl , Datum oder ill
dem Ansätze des G.bührend.tiages ccrriglrte
oder radlrte Bollcte der Part.i gegeben wer«
den. — S ieben tens. W<ro ron ein.mPäch-
ter îe Mauch m eincm Falle ubgeliomitun in
wclch<m sie nicht gebührt, oder wird von einer
Partei ein höherer Betrag tingchoben, als ge«

5
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setzlich bestimmt ist, so verwickc der Pächter
eine Straft ln dem zwanzigfachen Betrage dcs
zur Ungedühr bezogenen Mauthgell)es, unab-
hängig von jenen Strafen, die ihn im Grunde
der Strafgesetze noch treffen könnceu. — Ach»
t e n s . Verweigert eine Partei bei Passirung
des Schinkens oder der Brücke die Eutrich-
lung der Gebühren, oder wollte sie den Schran«
ken gewaltsam überschreiten, so ist der Pächter
berechtigt, den Beistand der Obrigkeit gezie«
mend anzurufen, und dieselbe verpflichtet, die-
sen Beistand zu lcisten. — Bei Separated
fahrten, so wie bei ELtrapostfahrten mit ocm
Stundenpasse ist die Gebühr erst be.m Zu.
rückreiten des Postillons von dews.lben gegen
Einhändigung der B°U<te einzufordern -
N e u n t e n s . DaS Vtrsahren über dle Ver.
ksrzungcn der Mauthgebühr wird von den,
nach dem Gesetze hierzu berufenen Behörden
gepflogen. Der Pächter ist jedoch berechtigt,
von denjenigen, die er in einer solchen <Äe-
fällöübertrctung betritt, das^Sieb.n und ein.
halbfache der Gebühr als H5icherstrllm,g der
Strafe in Barem einzuleben, worüber er eine
schriftliche Bestätigung z« crchellen hat. Auf
oa6 Verlangen des Pächters oder des Be-
schuldigten wird bei dem nächsten Zo l l , Ver-
zehrungösteuer. oder Controllamte, oder dem
nächsten für die Untersuchungen über GesällS«
Übertretungen bestellten Beamten, oder wenn
sichtine Obrigkeit näher befindet, del dersel-
ben die Thalbcschreibung aufgenommen, und
über dieselbe weiter nach dem Gesche vorge.
gangen. Die wegen der gedachten GefäUäver-
kürzungen einflicßlnden Strafgelder fallen nach
?ldzug der Kosten des Verfahrens, so we,t
diese Kosten nicht von dem Beschuldigren oder
Verurtheilten vergütet werden, dem Pächter zu.
— Z e h n t e n s . Die Entscheidung der sich
auf die EinHebung und Handhabung der Maulh
beziehenden Streitigkeiten zwischen dem Pach-
ter und den Parteien steht ocn Cameralbehöre
den zu, der Pächlcr ist daher verbunden, den
Gefallöbehörden über alle Mauthangelegen»
heilen, je nachdem sie eö fordern, schriftlich
oder mündlich Rede und Antwort zu geben.
Diese Behörden sind berechtiget, ihn hiezu ,m
Falle der Weigerung oder Unterlassung durch
Strafdot in . odcr auf andere gesetzliche Art
zu verhalten. Gcgeu die Entscheidung der Ca-
meralbezirks - Verwaltung, kann del Recurs
binnen vier Wochen an die k. k. Cameras
Gefallen-Verwaltung und gegen die Entschei-
dung der lchtcn gleichfalls binncn vicr Wo-
chen an die k. k. Hofkammer ergriffen werden.

— E l l f t e n s . Der Pächter ist verpflichtet,
auf die Befolgung dcr mit Verordnung des
t. k. steyerm. Gudnniums vom 17. Iuniuuo
des illyr. Guberniums vom 26. Juni l837,
Z. 988 l uud I ^ l g ^ , erfolgten Kundmachung
rücksichtlich der Ueberladung zu wachen, und
die Anzeige hiervon an das uachste Zoll', Ver-
zchrungssteuer» oder Controllsamt zu machen,
je nachdem ein oder das andere Amt auf dem
Wege, in dessen Richtung daö Fuhrwerk zieht,
der Mallthltation näher liegt. Wird die An-
zti^e richlig befunden, so gebührt ihm das
Drittel des eingehobencn StraflietragcS. Der
Pachter hat ferner auch darüber zu wachen
daß die Circul«r> Verordnung tzes k. k. steyerm.
Guberniums vom 5. Juni, und jene 0e6 k. k.
illyr. Guberniuws vom l2 . Juni l^ ' l t ) , Z.
9210 und i z ,090 , betreffend die Festsetzung
der Breite und des Gewichtes der Ladungen
der Lastwägen, der Bespannung derselben, die
Breite der Reife der Ra'oer, und das Einle,
gen der Reißketten befolgt werde, und jede
Außerachtlassung dieser Verordnung ist von
dem Pächter gleichfalls entweder der nächst.«
politischen Obrigkeit oder dem nächsten Oe-
fäUsamte anzuzeigen. — Z w ö l f t e n s . Dem
Pächter stehc daS Recht, d,e Parteien ;ur
Vorzeigung der Mauthvollete von der zurück«
gelegten letzten Station zu verhalten, nicht zu.

— D r e i z ehn tens. Der Pächter verbindet
sich zur Leistung einer Caution, welche, wenn
der Pächter den Pachtschilling monatlich vor«
hinein zu zahle» übernimmt, im sechsten Theile
des einjährigen Betrages desselben zu best»hen
hat; wenn der Pächter es aber vorzieht, den«
selben erst nach Ablauf eines jeden Monatts
zu berichtigen, in dem vierten Theile des jähr«
lich«u Pachtschillings zu erlegen kommt, und
die spätestens bis 2l). October l655 bei der
betreffende» Cameraldezirks'Verwaltung ^ , ^ .
stct werden muß. Die Caution kann im Baren
odcr mittelst Hypothekar. Sicherstcllung, ^ ^ .
auch in e. k GtH«cs;Cred,tspapieren, ^ l ^
nach den dießfalls bestehenden Vorschüttn
berechnet und angenommen werden, beste,
hen und erl.gt " "den . _ V i e r z e h n ,
tens . - Der Pachter l M s^st für scme
Unterkunft z« sorgen dorr < , ^ wo Aerarial.
Gebäude vorhanden sind, ,„ ^^lchen del selbe
untelgebrachl wcrvcn k,nn, ,v i ,d, wenl, ke»n
Hmdelluß odrvaltec, we^n semer Uliteldrln-
gung in densclde,, mit «hm ein« d.sonde.e V l r ,
hanriU'ss gepfiogcli witdcn. - F ü n f z e h n «
lens . Den VachlschlHing hHi h^- Pächter auf
seine Gefahr und Kosten an die belreffcnde
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Cameralbezirks- oder Zlllalcusse zu . . .
abzuführen, u^d zwar »n monatlichen gleichen
Ra le« / welche spätestens a » icx e,nes zeden
Monats zu bezahlen sind. — < V e c h s z e h n .
t i n s W ^ n n cinem Pa^ le r dle Benutzung des
ganzen geachteten OojecteS, oder be» Concre-
lal » B«^P«chlu„gen die Benützung auch nur
emes e ln j l l nen^ zu den Concreial » Pachtoh°
jeclen gehö >ge„, jedoch selbstständlgen M a u l h ,
cbjcclcs »urch em Elementar , Ereigluß oder
durch «in üudevcS von »hm unabhängiges, zu»
fälliges Erel^n ß nach oon ihm »echlsdeftändig
zu liefernden B.wel len , tzurch «lnen Zeitraum
von wenigstens o»erzchn Tagen ununterbrochen
ganzl'ch entzogen wlrtz; so >st derselbe berech,
t lget , e»»« ang.mcssene Vergütung det erlitt«»
nen Schadens anzusprechen, welche Vergü tung
«der dlc für die Z m der cnlgangcn^n Benüz.
zung VeS ,hm entzogenen Mauthobjectes enlfal»
lende P«chlsch>lllngS'2uole nicht Übersteigen
darf. A ls selbstständlges Maulhoo,ecl wi rd be»
Eoncreti lptchlungen j«de Maulhstal lon angese-
hen und behlmeelt, »elche ln der Versteige«
»ungs, Kundmachung als e»l»e slldststandlge
S l a l l o n und Mi l einem selbstständlgen Ausrufs»
pre se »usgesühlt w»rd. Behufs der Ausmitle»
lung der auf dav entzogene selbständig« Vlau lh-
object von dm Eoncrctalpachlschllllngsn enl fa i -
lenben Pckchlschilllngsquvl,, wl»d glc,ch de« Uus-
fertzgulig des Verlr«»g«S, der für daS gepach«
tcte ton l re ta lod j lc l gebotene Pachlschllllng nach
dem Vezhältnlffe der einzelnen Ausrufsprelse
zu 0em Ges»mmlaustuflpreisc vertheilt. — Hm»
sichtl'ch der Uei ' t l fuhren wird auödtückllch fest-
geseyl, daß das Zufrieren der Flüffe lnchl als
ein den Entschädigungsanspruch des Pächteie
begründendes <3l«menla'crelgnlßang«schenrvlrd,
und daß dahtr auch der Pächter aus Anlaß dieses
Ereignisses leine Enlschao»gung anzusprechen
bl lu fen »st. — Alle pon dem Wi l l en des Päch>
teis «bhängenden, daher du,ch sein Vllschul«
den heroolgcrufenen, die Benützung d«S Pacht,
odjectcs behebenden oder beschränkenden Umstan«
de, so wie alle Zufälle und Ereigniss.,', die bloß
auf eine Verwmdelung des Pachwbjectlö lw
größern oder geringern Maße emw,rken, durch
wclche abe. die Benützung e,lns selbstständlgen
Maulhobjectcs nicht gänzlich unmögl.ch gemacht
w r d , treffen glochfalls den Pächter, der fo lg-
lich den bcrbelgefühtlcn Abfal l am Erlcoge des gc.
pachteten Objectes chne e.nen Anspruch auf Enl<
schadlgung zu tragen hat. __DleEnlschäd,gungs.
gcsuche n>igen eiugan^ener Benützung der Pacht-
l)biecte »nüssen während der pcrcmtorlschen Frist
von drei Monaten, vom Tage der Behebung des

Hindernisses a n , del der Bezirks« Behöide, in
deren bezirke die Mauthstat ion gelegen »st, über»
re,cht »»erden, w,d»lgens «uf solche Gesuche
keme Rücksicht genommen werden w i l d . —
« v l e b z e h n t c n s. F ü r den F a l l , wenn der
Pächter t>ll vertragsmäßigen BedingungkN nicht
genau e,füllen sollte, steht es dem mit der
^ o r g e für ble El füUung des Vertrages beauf,
tragten Behö.den f r e i , ,<lle jene Maßregeln
zu erg.e.fen, o.c zur unaufgehaltenen Erfül«
lung des Vertrages führen, ro.gegen abcrauch
><m Pachter der Rechtsweg für alle Ansprüche,
die er aus »em Vertrage m«chcn zu können
g laubt , offen stehen soll. — Hiernach w i rd je.
deem.»! und insbesondere in dcm Fal le , wenn
der Pachter b>e bldung«ne Eaullon nicht, zur
gehörigen Zelt vollständig leistet, oder den Pachl-
schllllug in der gehörigen Zelt nicht, oder nicht
vollständig abführt, es der Gefällsbehöroe zu«
t lchiN, sogleich im almlnissrativen Wege, ohne
feine Vernehmung, Sequester auf die gepachtete
S t a t i o n / welche die S t a t i o n auf seine Rech»
nung und Gefahr zu verwalte«, haben, einzu»
setz n, oder das gepachtete Object auf seine Ge-
fahr und Kost n neuerdings fei lzubieten, und
>ie eine oder die andere Maßreg<l oder bode
zugleich zu ergreifen, oder endlich auch den
Pächter zugllich in anderem Wege zur El fü l»
lung des Vertrages zu verhallen. — I n je»
dem dieser Fälle bleibt der Pachter in der Haf ,
lung für jeoen Be t rag , der an dem bedunge-
nen Pachtschlllilige mcht eingebracht werden
wü»le, und der Gefällsbehölde stehl ls zu, den
abgehenden, nebst dem schuldig gebliebenen Be'
trage aus seiner E a u l l o n , nölh«g«nfalls auch
von seinem übrigen Vermögen »inzubringel l .—
Wenn be» der in einem sslchen FaUe usrgenolume^
nen Wi«derotrsteigerung «in höherer Pachtschll»
l ing erlangt werden sollte, oder wenn bei le«. auf
Gcfahrund Kosten des Pächters vorgenommenen
Sequestration des Maulhgefal ls em den Pacht-
schllUng übersteigendes reines Maulherlra 'gniß
sich ergäbe, so soll das Gefällsärar berechtigt scpn,
dllse Vortheile für sich,u behalten.— ll.berdieß
hat >er Pächter in dem Falle, wenn er eme Pacht»
zmsrate zur festgcschtenZeit nicht abführt, von der
rückstän0ig<nP"chlz!nsrate blszu deren Zahlur ig
Verzugszinsen zu vier von Hundert zu entrichten,
u. cs fangen di.se Verzugszinsen von dem Tage zu
laufen an, «elchcr aufd^nim Pachteontractezur
Zahlung der rückständifienPachlzlnsrate bestimm-
ten Tag folgt. — » ch t z , h n t e«. Dem Pachter
w«e der Gefäl len. Verwa l tung steht, sofern
wahrend des Laufes der PaHtzeit eine Aende-
rung ln den Bestimmungen des Gesetzes, die
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«uf den Ertrag einen Einfluß ausübt, Stan
finden sollle, cine vorläufige dreimonatliche
Aufkündigung vor dem Ablaufe des V c r w a l -
tungejahres frci . — N e u n z e h n t e s . D a s
unterfertigte L»citations - Protocol! vertr i t t die
Stel le der förmlichen Eontractsui künde, und
verbindet den Bestbieter sogleich vom Zeitpuncte
der Untetfert igung/ wählend für d>e S taa ts -
Verwaltung d»e volle Gült igkeit des Ve t t ra -
gcs von der Annahme dts Anbotes von Sei te
der zur Bestätigung solcher Pachlpertrage be,
rechtlgten Behörden abhängt, und dahec erst
mit der an den Bestblelcr erfolgten Be lannt -
gebung der höhlrn Rati f icat ion c ln l r l l r . Kann
das ^ci tat ions« Prutocol l w«gcn Abwesenheit
der mittelst eines scdrltclchen Offertes als Best«
bitter verbliebenen Mi l i tanten, von demselben
nicht gefe^igl werden, und erfolgt zu dcmscl»
ben die oberwähnie vorbehallene RallsicHllon,
so w i ld auf der Grundlage dcs O f f l t c s und
der kundgemachten Pachlbcdingungen em fö.m«
llch«r Eonlract »n zwei gleichlautenden Karlen
«r^ichttt werden. - Se l l le der Offerenl sich
weigern, den förmlichen Contract zu unie-fel l i -
gen, so haben die mit H. l 7 festgesetzten Nichte deS
Gcfa l l sa ra tse in ju t l l l en . D»e Entscheidung, ob
der mündliche oder schriftliche Anbot von t»er com-
pettlUen Behörde rat l f ic lr l werde, wl>b längstens
bis zum Anfangslage derPachtjslt S t a i l finden
und dem Pachter bekannt gegeben werden, d>s wo»
h»n der Nestbictervon <elnemOff<rte nicht zurück,
treten kann. — W e n n mehrere Person.n zusam-
men Besibieter sind, so haften sie zur ungeihelltcn
Hand für d»e Erfü l lung dcr übelnommenen Eon»
lraclsuerbindllchktltcn.— DaS Ncchlsmitlel »ve-
gen Verletzung über d»e Hälftc kann nicht gellend
gemacht werden. — Z cv a n z» g st c n s. Der Päch<
ttl lst Vilpfi lchtet, d>e für e,n Pachl , Contracts»
Exemplar entfallende Siampelgebührsogltich bei
der Bckanntgebulig der clfolgtcn Bestätigung zu
entrichten. — E l n u n d z w a nz l g ste n s. De r
Pachter hat nebst ben allgemein kundgemachten
Volschri f lcnund Ta>iffen auch die chm be> der !t,-
litat>on vorgthallenen und unter d«e Pachtungs^
bedingungen aufgenommenen Bestimmungen ge-
nauzu beachten, und sich daher m»l Rückblick «uf
den ihm eingehändigten Amis - Unterricht gegen-
wärt ig zu hal len, daß auch das in die Schwemme
und zur Tränke getllebene Vieh am Localschran«
ken, das zur Weide auf d», Alpen gehende
V ieh aber be» allen M a u t h - Sta t ionen d>e
Bt f re iung von der Entrichtung der Gebühr
genießt, daß die Fuhren mit Fcuesp'itzen
od«r a,id«rn Fcuerlösch. Requisiten, wenn sie
bei tmer FcuerSb'Unst verwendet werden,
mauthfr,» zu behandeln, und d»e Fuhren zu'

Ufer», Schutz' und NcgulirUl,gs-Baull'chkcitc,l
den Fühlen zu Slraßcnbaulen gleich zu stel-
len sind. — Auch sind d,e auslandischen lecr
zurückfahrenden Postpferde maulhfre» zu h«.
handeln. — Eben so sind die k. k. Ober-
E^mmissäre und Ccmm.ssare der F.nanzwachc,
dann die berittene Mannschaft der F>nan<wa«
che mauthfrel , und eS kommt d i , dm Holz«
fuhren zugestandene Blgü„, t ,gunc, den zum
Gewerbsoelllcbe nothwendigen Fuhren mit
Holzkohlen zu S t a l l e n . - Hmsichlllch der
Begünstigung ber Bewohner jener O ' t e , ,n

" " A . " " ü ^ " " ^ "ussc tn gelegenen 3.ngänge
l lnl MaUth,chra„ken um,chl^ss.n si,„, ^ , „ h ^
auf das lN dem Untcrrichie l l l l l t e hohe Hof-
kammec-Decrcl vom 5. J u l i 18)^ Z. ,6474
bezogen; übrigens nmd b^nerkl, daß m i^e-
m^he l t a. h. Enl!ll<llcßu,ig vom 2a. M ä r z
»6^5 und ^ofkammtldccieics vom 28. A p i i l
d. I , Z . »5l09,aUe ou.chlauchtlgsten Mitgl ieder
des allerhöchsten Kaiserhauses sammt ihrem u n - ,
mittelbaien Gefolge, bei sämmtlichen A e r a r i a l ,
Weg , B l ü c k . n - , ^ln>«n< und Uct»e,fuhr-
Maulhstatlol ien mauih f ro zu bthendeln sind.

— Der mauchflt lcl, Bchalidlung sind ferner
zu unlerz l then: — 2) D l t unentgeltlichen un<
lerlhamgen Fuhren m»l Sckul»rennholz, gegen,
Vorzeigung bizlrksh<rrsch«flllchec C,rr.ficate.
^ ) F u h r e n , welche nach vollzogener Amlsver«
rlchlullg deö Beelsorgeis leer zurückkehren,
welche Begünstigung aber jenen F ü h l e n , die
angeblich Veclso'gcr zu ihren ge>stllchen Func-
llonen «bho l in , »lcht zukommt. — «) D ie
zulN G»ue und E, l>« l , l lng der öle» arial» T l r a ß e n

bcsiimmccn Fuhien, grgen Vorzeigung der Cer-
uficale 0er detreffesidcn S t r a ß e n . Ecmlniss^n?.
— <!) M^ t l r l a l f uh rcn zum Baue und Herstel«
lung der 63iaalbclsinb«h,ien, ŝ  wie auch Schot-«
terfuhren nach d<n hierüber bcstlht,idcn BessiM«
mungen. — Z w e l u » , o z w a n z lgst ens W , r d
als Vetongung noch be>^efügt, daß dit m,l der
illyischen Gudermal ' Eurr l^de vom i g . J u n i
z6^c», Z l ä « 5 2 , «llgcme„i, von Sei le 0cS k. k.
steyermärklschen Guverniums aber m,t Ver -
ordnung vom 10. J u n i I L 4 0 , Z. ^6Zh , den
Krclsamtern in Folge Hofkammcrdecrctcs vom
6. M a l ,öHo, Z . ^ c ) l 6 i , bekannt gemachtere«
stlmmung an 0,t «Vlklle des §, ^ l u z- der V o r ,
schrift vom 17- M a i »821 , rücksichll'ck der
mauthfreien Behandlung der rohen Materlal«
und Brennstoffe zum Behufe der Bearbeitung für
montanistisch conccsslonlrte Werke im Orte»vo der
M^uthschrankcn si.i) befindet, gcgcn ausdrückliche
Bezeichnung jener Werke, t»e bei den »erpachteten
Schranken d,e Maulhfrecheit zu genießen Haber,,
inW'tksamkelt bleibt. - G^atzarn^.August iS^Z.



V e lr r z e i ch n i ß
der für das Verwaltungs-Jahr iS^6 uno 18̂ 7 zu verpachtenden Weg-und Brückenmauth-Stationen in Steyermark

und K r a i n .

« , ß < - B e n e n n u n g C a t h e q o r i e A n z a h l d e r O r t ^ T a g A u s r u f s - B c h ö ' d e , B i s z u

«iß der Z Z G der ^ « " 3 ^ ^ , c h e n sind. 7 H r t e ^ '
U Z l Z M a u t h . S t a t i o n e n . ^ ^ ^ V e r s t e i g e r u n g . ^ men.
« V ^ f l . ! k l . ^ ^ ^ !

I W i e n e r - S t r a ß e .
. < Frohnleiten . . . >Weg- u. Bruckenm. 2 I I I . Gratz 30. August «8^5 ^673 - Cam. Bz. Vw. Gratz 28. August

^ z ! Cam. Bz. Vw. Vormittag 5645
^ Worth . . . . ! Wegmauth' 2 _- ditto do. do. l847 - detto detto

N Wildon . . . . «Weg- u. Brückenm. I . detto l . Sept. 1845 119l l — detto detto
! ( ,̂ 3 Vormittag

T r i e st e r S t r a ß e.

sLandschabrücke . . Weg. u. Brückenm. 3 H l . 2. Sept. 1845 l0695 ^ Cam. Bez. Verwalt. 30. August
! Vormittag Marburg 1345 ,

Spielfeld . . . . Nrückenmauth - ^ L , 3. do. do. 5 l93 — detto 31. August ^
' « 1845

^ Peßnitzbach . . . detto — I . x do. do. l287 — detto detto
' ^ -, .
! » Maiburg (Gratzerthor) Wegmauth 3 — " 4. do. do. 3790 ^ . detto l . Sept. 1845
!
^ Maiburg (Kärntnerthor) detto 2 — ^ do. do. 535 _ detto detto

<- , Marburg am Drauthor Wegmauth 3 — 4. Sept. 1845 '<c864 __ detto detto
!<- j Vormittag
, A detto Brückenmauch - H L 4. ' do. do. 6997 __ delto detto

S t . Iosepb bei Windisch. Weg- u. Blückenm. 3 l l . I I , Gefall. Haupt- 5. do. do. »3333 __ detto 2.Sept. i6/ j5 !
seistritz . . amt Cilli ! i



i ? « Benennung ^ C a t h e g o r ^ A n z a ^ d e i O r t > T a g ^. ^

- ^ ^ l- -̂ ^ ^ fü l . in^d l bei welcher die Offerte welchemTagedie
^ ^ der Z ^ ^ der " n C M Zureichen sind. Offerte emzurei.'

^ s M a u t h . S t a t i o n e n . D ^ ' 2 V e r s t e i g e r u n g . ' ^ n kommen. !

T r i e s t e ? S t r a ß e
Gonowitz . . . . Weg u. Brückenm. 2 I. l. lGefaNen'Hauptes. Sept 1845 540N __ Zam. Bez. Verwalt. 2. Sept. 1845 !

<-) amt Cilli Vormittag Marburg ,
3 Hohenegg . . . betto 2 I . detto 5. do. do. 8555 — detto detto ,

^ Sannbrücke . . . betto 2 I . l l l . detto 5. do. do. 13888 — detto detto

Franz detto 3 l. II. detto 5. do. do. l1379 — detto detto

W i e n e r S t r a ß e. l

lBruck (Wienetthor). Wegmauth 3 — 6am. Bz. Vw. 6. Sept. 1845j 1600 — Cam. Vez. Verwalt. 3. Sept. 1845 ,
«H^ Brück Nachmittag Brück
^<Bruck (Gratzerthor). Weg'u. Brückenm. 3 l l l . detto 6. do. do. 3400 — . detto detto

^XVruck (Leobnerthor). detto 2 II. detto 6. do. do. 4000 — detto detto ,

K l a g e n f u t t e r S t r a ß e . ^

.(Zwischenwässern. . Weg. u. Brückenm. 2 III. Cam. Bz. Vw. 4. Sept. 1845 3653 —Cam. Bez. Verwalt, l . Sept. 1845
H ^ Laibach Vormittag Laibach
I^Neumarktl . . . Wegmauth 3 — Bz. Commissariat 5. do. do 1511 — detto
3 ) Neumarktl detto >
" ( !

A g r a m e r S t r a ß e . !

3 ^ S t . Marein < . . Wegmaulh 2 - Cam. Bz. Vw. 6. Sept. 1845 1750 __ Cam. Bez. Verwalt. 3. Sept. 1845
<2< Neustadt! Nachmittag ! Neustadtl !
- iWewlburg . . . detto 2 __ detto 6. do. do. 1750 , - detto detto j

K. ^. vereinte Cameral-Gefillm-Verwaltung für Steyermark und Illyrien- Gratz am 4 August ,645. j


